
Wilhelm iu Wien.

Großartige BeiuiUkoiiniinung des

driitsckM Kaisers.

Eine Reihe von Ovationen auf den

Straßen der Kaifersiadt an der

Tonau. Spätere festliche Er-

eignisse apf Schloß Schönbrunii.
Wiener Stadt-Ring aus den

Namen ?Kaiser Wilhelm Ring"

umgetauft. Zunahme der Cho-
lera in Ungarn. Abruzzen-

Herzog in Paris angekommen.

Lustschisfer-Verbände England's,

Frankreich s und Belgien's orga-

nisircn Flug-Eoiikurrenzen für

nächsten Angiisl.

Wien, 2t, September. Kaiser
Wilhelm, welcher während der letzten
paar Tage als lagdgasi des Erzher-
zogs Friedrich auf dem Schloß Bellpe

in Ungarn weilte, ist bei feiner gestri-
gen Ankunft in Wien mit großem En-
thusiasmus bewillkommnet worden,

namentlich von dem Kaiser Franz Jo-
seph. sowie dem Thronfolger Franz
Ferdinand, welche den Erzherzögen
des kaiserlichen Gaste? ans dem

Hrtzendorser Bahnhof harrten. Tie
feierliche Auffahrt nachSchlosz Schön-
brnim durch die prachtvoll geschmück-
ten Straßen brachte eine ununterbro-
chene Reihe enthusiastischer Ovatio-
nen. Eine ungezählte Menge, die

ans der ganzen Strecke Kopf an Kopf
Spalier bildete, erging sich immer
und immer wieder in den stürmisch-
sten Ittbelrnfen. Im Schloß selbst,
und zwar auf der Gartenseite, fand
die offizielle Begrüßung hnrch die
Würdenträger statt.

Ans Schloß Schönbrunn empfing
der Kaiser och Vormittags eine Ab-
ordnung des k, und k. Husaren-Regi-
ments Nr. 7, dessen Inhaber der
deutsche Monarch seit fünfundzwanzig
lahren ist. Tie Abordnung erschien
unter Führung des Commandanten
Obersten Brnng Freiherr v. Schön-
berger und überreichte dem Kaiser
anläßlich des silbernen Jubiläums
seiner Inbabcrschast einen äußerst
kostbaren Cbrensäbel mit entsprechen-
der Inschrift als Widmung des Regi-
meiiis.

Ter Kaiser schenkte anläßlich des
Ereignisses seinem Regiment eine
goldene Bowle, die gleichfalls eine
Widmung trägt. Ter festliche Vor
gang nahm sich überaus eindrucksvoll
aus. Tas Offizierskorps hatte ur-
sprünglich die Absicht gehabt, die Te
putation zur llebergabe des Ehren-
säbelS nach Berlin zu entsende und
hatte diesbezüglich an maßgebender
Stelle angefragt, wann Kaiser Wil-
helm die Abordnung in der deutschen
Rcichshauptstadt empfangen könne.
Tie Antwort hatte dahin gelautet,
daß der deutsche Kaiser ohnehin zur
Zeit des Inhaber-Jubiläums in
Wien weilen und die Deputation in
Schönbrunn empfangen werde.

Tas Regiment wurde im Jahre
1885 in der zweiten Hälfte des Sep-
tember dem damaligen Prinzen Wil-
Helm von Preußen verliehen. Im
Jahre 1888 änderte das Regiment
den Namen des Inhabers in ?Wil
Helm, Kronprinz des Tentsmen Rest
ches und Kronprinz von Preußen"
und im gleichen Satire noch in ?Wil
Helm der Zweite, Teutscher Kaiser
und König von Preußen". .

Nach Mittag fand im Maria The-
resia-Zimmer ein Tejenner stall, dem
die beiden Kaiser und die Mitglieder
ds Kaiserhauses mit Gefolge bei-
wohnten. Abends war Familie Di-
ner in der kleine Galjerie zu Schön-
brunii, Tarnach war beim Erzher-
zog Franz Ferdinand im Belvedere
eine Soiree, welcher Kaiser Wilhelm
beiwohnte.

Ter Wiener Stadtrath hat durch
einstimmigen Beschluß dem Stadt-
Ring den Namen Kaiser Wilhelm-
Ring gegeben.

Sämmtliche Blätter veröffentlichen
schwungvolle Feslariikel, in wetckpii
sie den de wichen Kaiser als treue
Freund de-? Kaisers Franz Joseph
und zuverlässigen, erprobten Verbün-
deten feiern.

Beide Kaiser haben anläßlich des
Ereignisses eine große Anzähl von
Orden und anderen Auszeichnungen
verliehen.
Cholera in Ungarn im Zu

neh in en.
Budapest. 21. September,

Aus Mohacs kommt die Meldung,
daß dort die seit einiger A'it grassi-

rende Cholera im Zunehmen begrif
sen sei. Glücklicher Weise iit der

Seuchenherd nunmehr erkannt und
die Ansteckungsgueile ermittelt wor-
den. so daß die Aussicht besteht, der

tückischen Krankheit und ihrer Aus-
breitung energischer, als es bisher
geschehen konnte, zu Leibe zu gehen.

Ten Behörden wird zum Vorwurf

gemacht, daß sie, vielleicht in der
wohlmeinenden Absicht, die Bevölke-
rung vor Angst und Schrecken zn be-
wahren. den llimang der Seuche ver-
schleiert nnd ans diese Weise zur Au-
ßerachtlassung der durch die Asteck-
imgsgesahr gebotenen Schntzmaprc

gel beigetragen haben.
Ter A brz ze n her z og in

P aris.
Paris, 21. September. Ter

Herzog der Abriizzen traf gesl'
Nachinittag ganz unerwartet hier ein
und fuhr direkt nach dein ?Hotel d
Rbin", wo Frl. Kalherine Elkiiis und
ihre Mntler seit vorletzter Woche lo-
giren. Ob die beiden Damen sich
noch in dein Gastbos befanden, konnte
jedoch nicht mit Bestimmtheit sestge-
stellt werde. Bon der Geschäslssüh-
rnng wurde versichert, das; sie nach
Havre oder Eherbonrg abgereist seien,
um sich nach der Heimalh einznschis-
sen.
Große Flug - Eonkurren-

zen im nächsten Sommer.
B o ii l o g n e - > n r - M e r, Frank-

reich. 21. September. Tie interna-
tionale Eonserenz der nationalen
Lnftschisfer - Verbände Frankreich s,
England's und Belgien's hat beschloi
sen, in den Hauptstädten der drei
Länder für den Monat Anglist loni-

mendeii Jahres eine große Flngver-
anstaltnng zu organisircn. Preise in
Höhe von iMhtttttt und darüber sollen
ausgesetzt werden.

Kürzer bemessene Flug Eonknrren-
ze in verschiedenen Plätze, welche
die Theittieliiner an der großen Ver-
anstaltung zu pvsliren baben, sollen
einen der .Hauptpunkte des Planes
bilden.
Türkische Anleihe in Eng-

land iitergebra ch t.
Paris, 21. September. Nach

einer Meldung des ?Temps" ist die
türkische Anleihe, derentwegen mit
Frantreich unterhandelt worden war,
bei einer Gruppe englischer Finanz-
lente untergebracht worden, an deren
Spitze Sir Einest Cassel steht.

Ballon übcr's Meer
Pitt s sield, Mass., 21. Sept.

Leo Stevens ans New-Rort baut ei
nen Ballon von s<>,>x>i> kubiksus; In
halt, der am Samstag von Jacobs
Sadder in Bockel anfsleige wird und

den Flug über den Ozean unterneh-
me soll. Dieser Ballon wird keine
Passagiere führen, sondern nr eine
Strickleiter mit Flaggen und Emble-
men angehängt bekommen. Man
glaubt, daß der Ballon I>> Meilen
pro Stunde fliegen wird. Alle Tain

Pfer Gesellschaften sind ersucht vor-
den, nach ihm auszuschauen.

Streit um Lebensversicherung

St. L o ii i s, Mo,, 21. Sept.
Fi biesigen Bmidesdistriktsgoricht
wurde für den Oktober eine Nenver-
bandlnng des Prozesses der ?Ersten
National-Bank" in Niles, Mich., gc
ge die ?Rew-Bork Life Znsuranie
Co." irx'ge der Lebensversicherung
von George A. Kimniel im Betrage

.von PIO.GXI anberauint, welcher im
Zabre IBÜB in Arkansas Eitn, Ks,,

oerschwand, nachdem er der genann-
ten Bank seine Versicherung-:'Police
übertragen hatte, Tie Versichernngs-
Gesellschast bebanptet, Andrew F.
Mute, welcher in der Irrenanstalt z
Matteawan, N.detinirt wird, sei
mit Kiinmel identisch,

Clarriicr Z. Hitler s Mörder.
Chic ag o, 21. September,

Polizei-Eapitän Vi. P. EvanS vom
Fdentisizirungs-Burean erklärt, das;
die Finger - Abdrücke sdes Ne-
gers Thomas Pennings, der nn
ter dem Perdacht verbastet wur-
de, der Mörder Elarence I. Hii
ler's zu sei, mit den a einem Fen-
sterbrekt des Hiller'jchen Heims ge-

sundenen blutigen FingerZpurc'n voll-
komme iiberei stimmen. Pennings
ist ein entlrissener Znchtbanssiräsling
und war bald ach der Entdeckung der
Mordtbat am Montag in der Nage

der Hiller'jchen Wohnnng angetrossen
wordeii. Er hatte einen Revolver
von demselben .Kaliber wie der, mit
dem der Mord begangen wurde, in
seinem Besitz.

Zu Gelbfieber Quarantäne.
B e a u in o n t, Ter,, 21. Sept.

Ein Matrose der Besatzung des von
Tampico, Mez., in Sabine, Ter,, ein-
getroffenen Tampsers ?B. R. Land'

isi unter Svniptomen von Geldbsic-
ter erkrankt und befindet sich zur Zeil
im Hospital nter ärztlicher Beobach-
tung, Ersl nach Ablaus von fünf Ta
gen wird es sich feststellen lasse, ob
ein Geldsieberfall vorliegt. Ter Tain
pser wurde unter Quarantäne gestellt.

Ei klarn-Kopf,
gute Verdauung und ein hohes Alte,
sind einige der Resultate infolge des
Gebrauchs von Tutt s Leber-Pillen.

lklite Mlichc Witachc.
Eine absolute Heilung für Kops schmer-
zen, Malaria, Magensäure, Hartlei-
bigkeit. DySpepsia, Biliosität und ähn-
liche Leiden.

rvII'S I.eder 511.1.LX.

Aus Deutschland.
Bcbcl's Rede ans dem svzinldcmokrli-

tischc Parteitag.

Tadelt die badischen Genossen wegen

ihrer Zustimmung zu der Bndget-

Verwilligmig. Süddeutsche zu

weich und geimithvoll. Schrof-
fer Klassenkampf ihre einzige Ret-

tung. Prinz Adalbert als Ver-

treter des Kaisers in Karlsruhe.

Amerikanische Konsuln zu einer

Tarif - Conferenz nach Berlin

citirt. Nachspiel zur Bremer

Skandal Affaire. Tie Reise
des kronprinzenpaares nach O'l

Asien.
Berlin, 21. September. Au

gusl Bebel bat dem sozialdemo-
kratischen Parteitag zu Magdeburg
die erwartete Rede gegen die süddeut-
sche Insurgenten gebalwn, indessen
blieb tue donnernde Pbilippika, ans
welche man gerechnet batte, aus. Tie
Tebalte knüpft sich an die vom Par-
teivorstand beantragte einschlägige
Resolution. Tiefe bcsiätigt die Be-
schlüsse srüberer Parteitage, nach
welchen die Budgets der Cinzelslaa
ten. weil sie klassenslaateii seien,
grundsätzlich abgelehnt werden müs-
sen. Tie Biidgelheivilligung seitens
der Badenser wird für eine bewußte
grobe Mißachtung der gefaßten Be
schttisse und für eine sehr schwere Ver-
fechtung gegen die Parteieinheit er-
klärt. Ter Parteitag spricht deshalb,
laut dem Antrag, seine schärfste Miß-
billigung über das Verhalten der ba

dischen Genossen aus. Taz liegt
Nock ein verschärfender AntratH vor,
dem zufolge sozialdemokratische Ab-
geordnete, welche tünstig an einer
Biidgclbewilligmig lbeiliiehmeii, als
ans der Partei ausgeschieden betrach-
tet werden sollen.

Bebel als Referent erössnete die
Tebalte mit einer sehr eingeheiiden
Rede, Teiiiperanieiilvoll mid sebr
sarkastisch griff er die Badenser und
persönlich den Genossen Frank an,

Cr verspottete die Block Idee und hob,
gegen den Porivnrf des Negirens
sich.weisend, hervor, daß die sozial-
demotralischen Mitglieder des Reichs-
tags die Sozialpolitik veranlaßt hat
ten. Einheitlichkeit, erklärte Bebel

im Anschluß an die beantragte Reso-
lution, sei absolut notbivciidig. >liis
tig werde man kein Erbarme ten-
neii. Tie Süddeutschen seien ja fa-
mose Kerle, aber zu weich und ge
müthvoll. Ter schroffste Klassen-
kampf sei die cinzige Rettung,

Frant erwiderte i äußerst maß-
voller Weise, Indem er die- Situa-
tion in Baden erläuterte und das

Verhalte der dortigen sozialdemo-
kratischen Abgeordneten vertheidigte,
erklärte er, das; ein Bruch der Tiszi-
plin zuweilen gebotene Pflicht sei.

Während Frank sprach, gab sich
eine böchn erregte Stimninng kund,
und es erfolgten zahllose höhnische
Zwischenrufe. Nachmittikfps wurde
die Einzeldebatte ausgenommen, wel-
che gleichfalls zu den stürmischste
Kiiiidgebmigen Anlaß gab.

Feiertage in Baden.
Tie freier der silbernen Hochzeit

des GroßherzoM Friedrich und der
Großberzogin Hnda. welche, wie ge-
meldet, schon am Montag mit der
Huldigung in der eigens zu diesem
Zweck errichteten Festballe in glän-
zender Weise eröffnet wurde, bat ge-
stern, am eigentlichen Jahrestage der
Vermählung, nter begeisterter Theil-
nabine der Bevölkerung ibren Fort-
gang genoinnien, Ter Tag wurde
im ganzen Großherzogthimi, vor Al-
lein i der Landeshauptstadt. feier-
lichst begangen,

Tie Bnndessürsten baben theils
persönlich, theils durch ibre Vertreter
dein beben Herrn ibre Glückwünsche
ausgedrillt, Kaiser Wilhelm batte
seinen dritten Sobn, Prinzen Adal-
bert, mit der Neberiiiittelllng seiner
herzlichsten Glückwünsche beai/tragt.

In alle Kirchen dec- Landes wur-
de trolle'-dienst abgeballen. An den
Tantgeitesdienst in der biesigen Re-
sidenz, dem das Großberzogspaar mit
den Angebörigen des Zäbringer Han-
fes beiivobnte, schlosz sich eine Gratn-
lationsconr ini Karlsruher Schlosz,
an der die Tiplomatie. sowie die
Spitze der Civil und Militärbehör-
den und zablreiche bervorrageiide
Privatpersonen theilnabnien,

Ende des sranzösischen
Mlisikse st es in

M ii n ch e n.
Anläßlich des i München veran-

stalteten sranzösischen Miisiksestes bat
Richard Strauß, der ebenfalls zu dein
Fest bierber gekomme, sranzösischen
und deutschen Musikern und Kritikern
eine Art ?PrivatvorsleUnng" gegeben.
Ter Coinponjst bat seinen Zuhörorn
privatim zwei Scene aS sciner be

Ter Teutsche Eorrcspondcni, Baltimore, Md., Tonnerstag, den Z2. Sept. 1910.

reit? vor ihrem Ericheinen vielbespro-
chenen nnd vielmnslntleiien nenen
Oper ?Ter Rosentavalier" selbst vor-
gespielt, Hatte man der Tarbietting
mit beträchtlicher Spannung entge
gen gesehen, so zeigte sich doch allge-
meines Erstaunen über den durch-
aus operetteuhaslen Styl dieses noch
nicht an die Ocsfemiichteit getretenen
jüngsten Kindes dcr Slranß'schen
Mse. Sein Walzer ähnelt in am-
fallondtr Weise den Produktionen
Henkwixzer's, Lehar's und Fält'S.

Tie besäen letzten Conzerte des jetzt
znin Abfluß getomnieijen Festpro-

das drille Orchester-Eon-
zert, jowß: die ziveiie Matinee, sind
progrätMnMmäs; verlausen. Ter
Eompoisist Gabriel Fanreist zu den

Schluß-Eöiizerten nicht erschienen.
Täiris - Eanserenz in

,
Berlin.

Zames B. Reynolds von der ame-
rilaiiischen Tarif-Eoinmission ist zu
einer Eonsereiiz mit den amerikani-
schen Konsuln in den Tertil-Tistrik-
ten hier eingetroffen.

Zu den zu der Conserenz^,erange-
zogcnen Konsuln gehören auch T,

St. John Gaffnen, Generalkonslil j

Tresden, und Frant S. Hannah,

Konsul in Kiel, von denen Hr. Rey-
nolds die Berichte über ihre Spezial-
Crhehungeii bezüglich der Wirkungen
des nenen anierikaiiischen Tarisge-
setzes in Teutschland einholen will,
um mit den Konsuln darüber Rück
spräche zu nehmen.

Zu längeren Ha st st rasen
verur: he >l t.

Tie Skandal Ai'aire i Bremen,

welche vor mehreren Monaten solch'
nngeheiires Aussehen erregte, hat ihr
Nachspiel vor Gericht gefunden, Tic
Verhandlungen de Peozesses, in Ivel

chem es sich nni Veriehlnngen gegen
Paragraph 175 des Reichs-Strasge-
setzbnchc'H drehte, Halle das Ergeb-
niß, das; die Angeklagten, ein Inge-
nieur und mehrere >mige Leute, zn
längeren Gefängnis',sirasen vernr-
theilt wurden. --

Tie v st asi tisch c Reise des

K ronpri enpaar e s.
Bezüglich der inehrerwähnten Fahrt

des kronprinzenpaaees nach Osiasien
werden nunmehr endgültige Verfü-
gungen bekannt gegeben. Kronprinz
Wilhelm und Kronprinzessin Eecilie
werden darnach zn Anfang Novem-
ber die Reise von Genna ans antre
ten, und zwar mit einem Nordd.
Lloyd Tampser. Tas gemeinsame
Reiseziel ist Ceylon, Von dort reist
die Kronprinzessin in die Heimatb zn,
rück, während der Kronprinz die
Fahr! nach Indien, Siani, !singtaii.
Peking iindTatio fortsetzt, nm schließ-
lich über Sibirien. Moskau und Pe-
tersburg heimzureisen.

Flcischtrust-Prozcs, i Boston.
B o sl o n. Mass.. 21, September.?

Tic Grand-Znry des hiesigen Bun-
desdislriktsgerichts, vor welcher über
die Beschuldigungen der Bundesregie-
rung gegen den sogenannten Fleisch
Trust verhandelt wird und welche vor
acht Tagen vorläufig entlassen wurde,
trat gestern wieder zusammen, die
Verhandlung wurde aber aies heute
verschoben, da Tistriktsanivalt French
zuvor Wettlingen vom General An-
walt darüber abwarten will, ob die
Untersuchung eine allgemeine sein soll.

Unter Räuber gefalle.
Tan A n toni o, Tex., 21. Tept

Gestern Abend wurden nicht weit
von hier W. K. Ewing, ein bekannter
hiesiger Geschäftsmann, nnd zwei Ta-
inen ans einer Automobil fahrt von
zwei vermniiimteii Räubern übcrfal
len, welche sie nicht allein ihrerWerth
fachen beraubten, sondern ste auch
nöthigten, auszusteigen, und dam:
mit dein Kraftwagen nnd ihrem
Raube davon fuhren.

Angeblicher Flcischurrknuf ach fal-
sche, Gewicht.

Lawre ee, Mass., 21. Sept.
Tie Grand-Fnry von Esser-Eonntn
erhob Anklagen gegen siben Fleisch
Händler wegen Verkaufs nach falschem
Gewicht. Tie betreffenden Firmen
sind: Swift 6c Co., Armonr 6c Co.,
laies"A.Erane und Crnesl P. Odell.
'ämnitlich in Salem, und Zoh P.
Sanire 6: Co.. William H. Reddy nnd

Alsoso E. Heal in Beverly.

Wieder im Betrieb.
L y ch bnr g, Va., 21. Sept.

Tie Fabrik-Anlagen der ?Lynchbnrg
Cotton Mills." ivelche seit dem Aus-
gange des Monats Juli geschlossen
gewesen sind, haben den Betrieb wie-

der ausgenommen. Tie Zahl der be-
schäftigten Arbeiter ist zwar verrin-
gert, aber die vollt Arbeitszeit wird
iiiiie gehallt werden.

Bei (Erkältungen
treibe man Hals und Brust, auch die
Fußsohle mit Tr. Richter's

- LXekTTDR
ein. Wirkt sofort lindernd und hei-
lend. 25 und stlc. in Apotheken.
Nur echt mit Anker.

F. Ad. Richter 6- Co.
iaiis udoU!. rurikn>

215 Stil, New
()

Ohio'cr Probleme.
Bciiierkeiisivcrthc Wahl-Situation im

Buckcye-Stnntr.

Verstimmung unter' einem großen

Theil beider Parteien. Wahl
wird vielleicht von denjeiiigen

Stimmgeber entschieden werden,

welche diesmal zu Hause bleibe.

Thätigkeit der Tarif-Coiumis-
sion. Chiiieseii-Prinz Tsai
Hsuiig wird gilt nächsten Montag

in Washington sein. Plan
Abhalten einer internationalen

Opiiim-Canfereiiz gewinnt Bode.

Gefechtsübungen der Schlacht-
slotte nahezu beendet.

W ashingto ii. T. C., 21. Sept.
?'Tie potttische Sachlage i Obio
ist in diesem Jahre eine höchst eigen
thümliche, und die bevorsiebende
Staatswahl dürste dort durch dieje-
nigen Wähler entschieden werden, die
zu Hause bleiben und nicht stimmen.
TaS mag paradorZauten, aber s hat-

sache ist, das; gewisse Elemente in
beiden Parteien lißiuuthig und nicht
geneigt sind, für den Eandldaten der
eignen Partei, noch weniger aber für
den Eaiididaten der gegnerischen Par-
tei zu stimmen. Es sind dies die An-
bänger der radilalen Flügel beider
Parteien, die progressiven Republik
er und die Bryan-Temokratcn.

Tie beiden Gouverneurs -- Eandi
datcn, Harding Republikaner und
Indjon .Harnion > Teniokrat), sind
coiiscrvativ, wenn auch in verschiede
nein Sinne, Harding ist ein Mann
der allen republikanischen Maschine
und seine Erivählniig zum Gouver-
neur würde die ?Bosse" wieder nbso
Int in den Sattel bringen und die
Aera der Eorriiption, mit " welcher
Gouverneur Harmon soeben erst gut
nnsgerännit hat, von Neuem entsal
ten. !

Tas fortschrittlich republikanische
Clement, dessen hervorragendster Ver
treter der ehemalige Sekretär des In
uern Roosevelt's, James I. Gar

sield, ist, wurde bekanntlich von den
Reaktionären unter Senator Tick'S
Führerschaft im Staats
völlig beiseite geschoben und die alte
Garde von Ohio hat in dieser Cam-
pagne wieder freie Hand bekommen.
Wird Harding erwählt, so sind bin
neu kürzester Frist die alten Verhält-
nisse mit den Beigaben von ?Grait"
und Mißwirthjchaft überhaupt wie-
derhergestellt, Wähler, die das ver-
meiden vollen, werde, natürlich für
die Wiederwahl des jetzigen demokra-
tischen Gouverneurs Harmcnr slini
men.

Stras;e n b a h n - Str i k e in
E o l n m b Ii S als Faktor

in Eampagne.

Aber Harinon hat ans der anderen
Seite sich Gegner geschaffen, deren
Absall etwaige Gewinne aus den

Reiben iinzusriedener Republikaner
wetlmachen. resp, viele derselbe ab-
halten möchte, für ihn zu stimmen.
Ter Strike der Bahn Angestellten

iit Eoluinbns bat eine Situation ge-

schaffen. welche für de Gouverneur

unerfreuliche folgen gehabt hat, Als
der Gouverneur aus seinen Ferien
zurückkehrte, fand er Gitttt Staats-
Truppen in Columbus, um die Stri
ter in Schach zu halten. Er sandle
die Truppen beim und erfreute sich
der lautesten Lobeserhebungen Sei-
tens der organisirten Arbeiter. Ne-
benbei machte er im Scherz einige ab
fällige Bemerkungen über die star-
rende Goldlitzen der MilizQffiziere
und die überwiegende Zahl von Of-
fizieren bei der Miliz überhaupt. TaS
bat ihm das llebelwollen der Milizen
eingetragen. Tann einige Zpit spä-
ter sab sich Gouverneur Hanno doch
genöthigt, wegen der erneuten Kra-

walle einen Theil der Milizen zurück
zu rufen, und dadurch verlor er das
Wohlwollen dir Arbeiter - Organisa-
tionen wieder, und wie das in solchen
Fällen zu gehen pflegt, wurde deren
Lschosition um so bitterer. Von Sei-
ten dcr fortschrittlichen Republikaner
und mancher Temokraten wird dem
Gouverneur überdies zum Vorwurf
gemacht, das; er die Niederlage der.
WoodS - Bill in der Staats -- Legis-
latur. einer Bill, welche auf eine Con-
trole der großen Eorporationen ab-

zielte. nicht verbindert babe.
Gouverneur Harmon wird am

Samstag dieser Woche seine Campag-
ne in Angriff nehmen: an diesem
Tage hält er seine erste grosse Eani-
pagnerede. Es ist möglich genug,
das; er im Stande sein wird, die Ein-
wände. welche jüngst gegen ihn laut
geworden sind, durch seine Darlegun-
gen zu beseitigen, so das; seine wirklich
großen Verdienste um den taat,

hauptsächlich ie Austreibung der

?Grasters" und Eorruptionistrn, wie
der ungetrübt hervortreten.

S t dien der Tarif -Eo in

in issi ö^n.
Professor H. E. Emery. der Vor-

sitzer der Tarif - Commission, welcher
hierher zurückgekehrt ist, nin mit A.
H. Sanders von Chicago, einem an
deren Mitgliede der Commission, zu
saimnen zu treffen, wird im nächsten
Monat mehrere Wollspinnereien in

Neu - England besuchen, um die lln
tersuchung der vielbesprochenen
Gruppe ?K" des Payne - Aldrich-Ta-
rifs zu beginnen. Tas dritte Mit
glied der Commission, I. B. Rey-
nolds, weilt zur Zeit in Teutschland
und wird erst im Oktober hier eiu-
tresseu. Professor Emery hat dicHol;
hrci- und Truckpapier - Gruppe des

Tarifs gründlich studirt, und es ist
nicht unwahrscheinlich, daß diese der
Gegenstand eines der ersten Berichte
sein wird, welche die Commission dem

Präsidenten erstattet. Wje es heißt,
sind die HH. Emery nnd Sanders um
diese Zeit zu dem Zwecke nach Wash-
ington gekommen, m wahrend der

in nächster Woche stattfindenden- Ka-
binetssitznng in der Nähe des Präsi-
denten zu sein. Vorsitzer Emery er-
klärte heute, dtffs"die Eonnnission kei-
ne Schwierigkeiten hatte, Statistisches
über die Kosten von Fabrikaten zu
erlange, indem die amerikanischen
Fabrikanten den Erperten der Eoin-
mission bereitwillig entgegenkamen.

Tsai H s u n's B e s n ch.
Prinz Tsai Hsuu mit Gefolge wird

sich ach einem Aufenthalt von einem
Tage in Niagara Falls, N.-M, ach
Bethlehem, Pa., begeben, nni sich dct
die Anlagen, wo Panzerplatten und

Geschütze hergestellt werden, genau

anzusehen. Er wird am kommenden
Montag in Washington ankommen.
Von Bethlehem wird er nach der
Bundeshauptsladr durch den Hülss- !

Marine - Sekretär C. Hale und Ca- l
pitän T. Potts von der Marine ge-

leitet werden, die für seine Bewir-
thnng in Washington Sorge tragen
werden, Tas Programm in Wash-
ington besteht in einem Imbiß mit
dem Präsidenten, einem Empfang
durch den Staatssekretär, einer In-
spektionstour nach der Geschütz - Fa-
brik dcr Marine, einem Besuch der

Marine - Akademie und einem Ab-

schieds - Tinor im chinesischen Ge-

sandtschastshotel,
T i e v o r g e s ch l a g e n e O p i ii in-

C o ii f e r e n z.
Ter amerikanische Botschafter Whi-

telaw Reid in London hat dasStaais-
Tepartement per Kabel in Kenntniß
gesetzt, das; auch die britische Regie-
rung die geplante Abhaltung einer
?Opium - Eonserenz" aller beden- ,
tenderen Mächte zum Zweck der Be- I
schräntung der Fabrikation und des I
Handels mit Opium im Prinzip an-
genommcn hat. Zeit und Ort der
Confkrenz kcmn erst später festgesetzt
werden, da unter anderen Mächten
China, eine der am meiste intcressir- i
ten, sich erst in einem Jahre an der

Conserenz betheiligen kann. Mit den '
detaillirten Arrangements für die
Conserenz ist die Regierung der Nie-
derlande betraut.

Gefecht S Übungen der
S ch l a ckj.t f l o t t e,

Nach einer in Portsmonth, Va.,

aufgefangenen drahtlosen Depesche
vom Scksi"chls6nsf ?Kansas" wurden

während der vorgestrigen Nacht die
Marine - Gefechtübungen fortgesetzt
und führten zu der Zurückweisung ei-
nes Angriffs der Torpedoflotille. Ge-

stern lagen die l! Schlachtschiffe der

atlaiilischen Flotte vor Anker und Of-
fiziere und Mannschaften hatten Ru-
hetag. da beute eine bedeutende Ge
sechtsübung bevorsteht, welche schon
am frühen Morgen beginnt. Am
Freitag kommen die Manöver zum
Abschluß und die Flotte geht dann

nach New--- Rort in See, wo sie so
zeitig eintreffen wird, daß die Leute
am Sonntag Landurlaub erhalten
können.

Zäher Tod in dcr Kirche.
Wilkesbarre, Pa., 21. Sept.

Thomas I. Cbase, ein Rechtsan-
walt hiesiger Stadt, wurde srüh Mor
gens in einem Betstuhle der Univer

sattsten Kirche todt aufgefunden, Ter
fo plötzlich aus dem Leben Geschie-
dene, von dessen Angehörigen die
ganze Nacht nach ihm gesucht worden
war, hatte sich gestern Abend wahr-

scheinlich i die Kirche, deren Zruslce
er war. begeben, um einige Repara-
tur-Arbeiten zu inspizircn; dort muß
ein Herzschlag den Tod des llü-jähr:-
gen Mannes herbeigeführt haben.

Keine Uebcrstürung des Prozesses
gegen Gallnghrr.

New -5) or k, 21. September.
James I. Gallagher, der Mayor
Gaynor geschossen hat. wird vorläu-
fig nicht angeklagt werden, wenn die
Grvßgeichworcnen der Instruktion
des Richters Swayze Folge leisten.
Ter Richter erklärte, daß die Anklage
aus Mord vorzubehalten sei, bis die

Aerzte mit Bestimmtheit jede Gefahr
für de Mayor für ausgeschlossen er-
klären. Daher empfehle es sich,-vor
läufig den.Mann festzuhalten und
von einer Turchsührmig dcr Verhand-
lung bis auf Weiteres abzusehen.

N ihnst er Mediziner todt.

Dr. Walter G. BaitMgarten in' St.
Lonis gestorben. Seine ver-

dienstvolle Carriere.

St. LoiiiS. Mo.. 21. September.
Ter Walter G. Bannigartcn, ei-

er der bekanntesten deutschen Aerzte
dcr Stadt, der im ganzen Lande einen
bedeutenden Ruf als Fachschriststeller
batte. ist hier im Alter von 7:', Jahr m
gestorben, IB't7 in Clausthal gebo-

ren. besuchte er die Gymnasien von
Elanstbal und Nordbcim mid später
mehrere höhere Lehranstglten. In
St, Lonis absolvirte er das St. Lonis
Medical College und begab sich später
nach Teutschland zurück, seine Stu-
dien zu ergänzen. Während des Bür-
gerkrieges diente er als Arzt der Lnn-
desslotte. und zwar von t8!l bis
18C5, In den lahren 18>!7 bis 1871
war ?r. Bainngarten Herausgeber
des ?St. Lonis Medical H, Snrgical
Zolirnal". Seine Schriften machten
ihn alsbald berühmt, und von I8!8
bis 1871 war er Professor für Histo-
logie und Pathologie am College of
Physicians 6c Snrgeons. von 1871
bis 1887 Professor für Physiologie
und von 1887 bis I8!i2 Professor für
Pathologie nnd Therapeutie. Seit
18!2 war er Professor an der Wash-
ingto.Universität, Ter Verstorbene
gehörte der Akademie der Wissenschaf-
ten, der St. Louis Medical Society,
dem Verein-deutscher Aerzte, der Asso-
ciation os American Physicians, de
ren Präsident er lB!it> war, der Ame-
rican Medical Association und ande-
ren Organisationen an. Seine medi-
zinischen Referate nnd Abhandlungen
wurden von den hervorragendsten
medizinischen Zeitschriften deS Lan-
des veröffentlicht,

Gviiipcrs für Beschränkung der Ein-
ckvandcrnng.

New - Nock, 21. September.
Vor der städtischen Commission zur
Verhütung von Uebervölkernng hielt
gestern Samuel Gompers, der Präsi-
dent der ?Anicrican of La-
bor", eine Ansprache, in welcher er
sich in wenig verblümter Form für
eine Beschränkung der Einwanderung
aussprach. Er machte den Tampser-
Gesellschaften den Vorwurf, das; sie
durch ihre Gcschäftsmethoden für die
Answanderung ach Amerika Propa-
ganda mache nnd sagte über die Be-
ninhungen der italienischen Regie-
rung, die Auswanderung nach Aine>
rika zu überwachen, Gaß zahlreiche
Itakeiicr, die von -ihrer Regierung
verhindert würden, das .Heimathland
zu verlassen, um nach Amerika zu
kommen, die Reise hierher von deut-

schen lind französischen Häfen aus un-
ternehmen. Aus eine Frage von Pro-
fessor Goodenongh von der Cottnn-
bia-Universitöt erwiderte Herr Goin-
perS, er sei überzeugt, daß eine Be-
schränkung der Elinvandernng erbeb-
lich zur Lösung des Nebervölkermigs-
Problcms beitragen würde.

Uneinige Brüder.
E r i e, Pa., 21. September. In

der Convention des ?Junior Orders
of United American Mechanics" kam
es gleich zu Beginn der Sitzung zu
einem scharfen Streite zwischen den
Regulären und den Insurgenten, der
derart ausartete, daß Tische zerbro-
chen, Stühle berumgeschleudölt wur-
den und ein allgemeines Handgemen-
ge erfolgte, bis die Regulären nter
Führung von Thomas Alchorn pon
Jeanette den Saab verließen. Ter
Bruch zwischen den Alten und Nenen
ist unheilbar. Tie beiden Fraktionen
sind ngesäbr gleich stark. Tie Diffe-
renzen rühre von längerer Zeit her
und die Ursache liegt, wie einige be-
haupten. in der Vertheittmg der As-
seßments als Beitrag zur nationalen
Organisation. Andere wollen wissen,
daß dcr Beschluß, de Psarrschulen
gewisse Konzessionen einzuräumen,
zur Secession der Insurgenten ge-

führt habe. Jedenfalls werden Heide
Fraktionen abgesondert die Beaniteii-
wahl voriiebin/n.

Bcamtenwnhl dcr Odd Frllvws.
Atlanta, Ga., 21. September,
Tie souveräne Großloge des Or-

dens der Odd Fellows erivöblte lüer
die folgenden Beamten:-Grand Sire,

John B. Eockrmn. Indianapolis: Te-
puty Grand Sire, E. A, Keller. San
Antonio. Ter; Groß-Sekretär, John
B, Goodiviil, Baltimore, wiederge-
wählt: Groß-Sckmtzmeister, M. Ri-
chards Mückle, Philadelphia, wierder-
gewählt.

.Hadleh nach Europa.
New sHaven, Eon., 2t. Sep-

tember. Präsident Hadlcy von der
c'lalc > Universität, welchen Präsident
Taft kürzlich zum Vorsitzenden der

Eoinmission ernannt bat. welche die
Untersuchung über Eisenbahn-Bonds
und Aktien anstellen soll, wird am
nächsten Samstag eine Reise nach En-

iHMi antreten, um sich dort über die
einschlägigen Fragen zu unterrichten.
Zu diesem Zweck wird er sich eine
Woche in London und 11 Tage in
Berlin ansbalten. Seine Gattin und

sein Töchterchcn begleiten ihn.
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